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Mit einer Sehbehinderung leben

Freizeit und Urlaub

Sehbehinderte Menschen gestalten ihre Freizeit und ihren Urlaub nicht anders als normal sehende Menschen. Sie sehen fern, gehen ins Kino oder ins Theater, besuchen Museen und Ausstellungen, treiben Sport, spielen Karten- und Gesellschaftsspiele, tanzen, musizieren, wandern, verreisen u. v. m.

Fernsehen, Kino und Theater

Sehbehinderte Menschen sehen auch gerne fern, gehen ins Kino oder ins Theater. Allerdings müssen sie dabei auf Hilfsmittel oder spezielle Audiodeskriptionsangebote zurückgreifen.

Sport

Beinahe alle Sportarten können auch von sehbehinderten Menschen betrieben werden. Bei einigen benötigen sie jedoch einen sehenden Partner, z. B. beim Radfahren. Sehbehinderte Menschen fahren dabei hinten auf einem Tandem mit. Der normal sehende Vordermann lenkt, bremst und bedient die Klingel.

Karten- und Gesellschaftsspiele

Auch Karten- und Gesellschaftsspiele sind ein wichtiger Bestandteil in geselligen Runden mit der Familie oder  Freunden. Viele Spiele können in den üblichen Versionen mit etwas Unterstützung genutzt werden. Aber es gibt auch Karten- und Gesellschaftsspiele, die speziell für sehbehinderte und blinde Menschen umgerüstet wurden, z. B. Skatspiele mit extragroßem Blatt oder „Mensch ärgere Dich nicht“ mit unterschiedlich geformten Spielfiguren und tastbaren Feldern.

Tanz und Musik

Beim Tanzen und Musizieren stellt eine Sehbehinderung kaum ein Hindernis da. Notenblätter gibt es in Großdruck, MAXI-Druck oder Blindenschrift. Und ein spezielles Pult ermöglicht sehbehinderten Menschen sogar ein Instrument nach Noten zu spielen.

Museen, Naturparks und andere Sehenswürdigkeiten

In vielen Städten und Gemeinden werden heutzutage spezielle Führungen oder Erlebnisbereiche für sehbehinderte und blinde Menschen angeboten. Wo es möglich ist, dürfen sie Kunstwerke oder Modelle von bekannten örtlichen Bauwerken ertasten oder erhalten spezielle detaillierte Beschreibungen. Es gibt Duft- und Tastgärten sowie Naturerlebnispfade zum sinnlichen Begreifen. Zoos bieten häufig speziell geführte Rundgänge an.

Urlaub

Für sehbehinderten Menschen, die keine „normalen“ Pauschalreisen buchen können oder wollen, gibt es ein besonderes Angebot an Reisekatalogen, Hotels und Pensionen, Sport- und Erholungsurlauben sowie Städte- und Rundreisen.

Besonders auf die Bedürfnisse sehbehinderter Menschen ausgerichtet sind die Hotels der AURA-Gruppe. Sie bieten in landschaftlich reizvollen Gegenden von der Ostsee bis zum Schwarzwald vielfältige Programme für Urlaub, Begegnung, Bildung und Unterhaltung. Einige Einrichtungen bieten auch ganzjährigen Kurbetrieb. 

Auszüge aus der Broschüre „Ich sehe so, wie du nicht siehst“ mit freundlicher Genehmigung des Deutschen Blinden- und Sehbehindertenverbandes und des Bayerischen Blinden- und Sehbehindertenbundes

Die komplette Broschüre ist erhältlich bei den Beratungsstellen der Selbsthilfe unter der bundesweiten Rufnummer: 0 18 05 – 66 64 56 (0,14 €/Min. aus dem Festnetz, Mobilfunk max. 0,42 €/Min.)
Nähere Informationen zur Woche des Sehens unter: www.woche-des-sehens.de
Pressebilder und Audiomaterial zum Download unter:

www.woche-des-sehens.de/presse/
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